5. Spieltag im KVSS-OE für die 2. Mannschaft zuhause gegen SV Wacker Mohorn 

Nach der langen Durststrecke und dem wichtigen und lang ersehnten Sieg gegen den KSV Neustadt wollten die Männer der 2. Mannschaft zuhause gegen Mohorn anknüpfen.
Coach Stange musste weiterhin auf die Verletzten Stefan Breite und Robert Zenker verzichten, die hoffentlich im neuen Jahr wieder anknüpfen können.  So setzte er auf die Sportfreunde Mende, Kirchner Markus und Kirchner Roland sowie Kemter.
In der ersten Paarung traf Uwe Mende auf Lars Pietzsch. Uwe startete hervorragend und gewann den ersten Satzpunkt mit 129:111 Holz, er konnte weiter an dieser Leistung festhalten (135:124; 126:110; 118:116) und gewann am Schluss mit 4:0 nach Satzpunkten und einem Gesamtergebnis von 508:461 Holz, der erste Mannschaftspunkt ging an die SpG. Im zweiten Duell bekam es Markus mit dem Sportfreund Peter Henkel zu tun (Anmerkung: das Peter noch immer ein grandioser Wettkämpfer ist, trotz des hohen Alters von 83 Jahren, steht außer Frage) und auch wenn er Ergebnistechnisch nicht mehr so oft in der 500er Region unterwegs ist, sollten man ihn nicht unterschätzen. Markus tat sich an diesem Tag richtig schwer in seinen 4 Runden schaffte er es nur einmal über die 100er Marke (91:110; 131:113; 95:112; 86:101). Ein Pferd springt nur so hoch wie es muss. Peter blieb bei sich und passte sein Spiel dementsprechend an und gewann am Ende mit 3:1 nach Sätzen und einem Gesamtergebnis von 436:406. Für Markus war das kein guter Tag, aber sowas kommt halt auch mal vor. Sein Bruder Roland machte es leider von der Ergebnisseite her nicht besser, allerdings hatte sein Gegner Mattias Dürsel auch keinen guten Tag erwischt. Es war ein Duell, dem so ziemlich alles fehlte, dass einzig positive war der gewonnene Mannschaftspunkt für die SpG. Mit (89:87; 112:103; 102:94; 103:84) konnten zwar alle Satzpunkte geholt werden, aber es konnten auch alle beteiligten eigentlich froh sein, dass es vorbei war. Im letzten Satz traf Tino auf Stephan Werner, dieses Duell ging vom Ergebnis her so schleppend los wie das vorige Aufgehört hat. Mit 108:71 war es zwar der Satzpunkt aber mit viel Luft nach oben. Tino gab sich einen kleinen Ruck und gewann auch die folgenden Runden mit (117:95; 128:88; 135:100). Alles in allem war es erst einmal wichtig diese 2 Punkte zu holen und einen weiteren Sieg einfahren zu können, allerdings ist auf der Ergebnistechnischen Seite  noch viel Luft nach oben. Also dranbleiben und beim nächsten Wettkampf verbessern. Zum Schluss steht ein 5:1 mit 1805:1619 Holz auf der Anzeige, dass sollte ein gutes Gefühl für die nächsten Wettkämpfe geben.

Sportliche Grüße 
Robert Zenker
